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/wno 1756. Sommbellds den lo Hprl^ Ilo. 43. 

Warschau den 3 AprN. 
< l« Dienstage in der Nacht entstand in i i , 

M M Hause an der Wechsel ecke unvermu, 
Hhete Feuersbrunst, welche, weil das Weiter 
sehr stürmisch «ar,sehr gefährlich hätte wen 
den können, wo der Wmd nicht nach der 
Weichsel zugestanden hätte. Oo aber wms 
be das Jeuer besonders durch die starcks Ar, 
beit derer P. P. Vernadine« h> erhalten, daß 
es ausser diesem Haust «icht weit« um gch 
grelffen konte. 

ReAenjpurg den 22 Wart . 
I n der am Mittwoch inter LvanZelico« 

gchal.teo.ell ConMuy, verläse Direclprium 

das inderDierl!«7ffer Moster« Bau -Vache 
ausgefallene Conclusum, undwuedebaffelbe 
nicht nur den Votis gnnäß befunden, son» 
dem der Sachsen Altenburgische Pesändtt 
that zugleich eic kescrlpw die Anzeige, daß 
IhroHochfüistl.Dirchl.zuGachsm Goth« 
denen in t,Z,e C2u5» genommenen Maaßre-
sein beyttelen wollten, nachdem sie diesen 
Kloster»Pau pon Anfang an ooI Reichs Ge< 
ftßnfidrig angesehen hätten. Oodann«röft 
neti DirecMium, baß die Gemeine zu Hers 
bolßheim eine Deduction übergeben, woriw 
nen verschiedene anzügliche sxpreßiones b« 
I M i c h , dahero er splche ĉk ^^»nän ln?e» 
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«radiret, und endlich w«de des Pfarrers stlbst llgener Abstellung dsr Retigions - Nes 
Radicati ans lasse! Memorial proponlree, druck- und Neuerung zur Zeit vermögen tön-
dabey aber vor gut gehalten, dessminepre ge< nen, vielmehr derselbe durch die von chm oft 
suchteProeecion abzuschlagen. Am i^ten f mlich entgegen gestellte Vercheibigung seine 
ejusd. ist per Chur Sachsen das concluium Abneig-und Wldersetzung hierunter sattsam 
Oorporis Lv^nZcIlcorum vom l 7lcn dieses di, zu erkennen gegeben, obschcn dessen angeführt 
ctiret worden, wovon der Innhatt lautet: te Gründe ganß nicht von der Beschaffenheit 
Allermassen aus denen vom Herrn Grafsn zu seyn, daß solche geg n den klaren lir^um anm 
WiidsR.^ntel zeither seiner rssormirten Bür, normale Plaß grciffen mügten; Als seySei, 
gerschaft zu Disrdorf zugefügten Religions, ten (^orporiz Lvanzelicorum der Nothwen-
Nesch werden, alles das in Uebermasss zu er- digkett zu seyn erachtet worden, nunmehro 
lennm gewesen, was Bekränckung derer m t dem in concwlo vom 4ten I u n i i 2. pr. auf 
ihm gle chenGlauben bekeltnerlden Untertha, Se. Königl. Majestät in Preussen als Nie-
nen Gch ̂ ahler^ und Verletzung der jchäZba< der, Rheintsch, W^stphälischen streyß < Aus^ 
restea Befugnissen, und so willkührlich als schreibenden Fürsten in der Sach«berei,s fest-
thatliche Entsetzung, Eingrif und T ndation gestellten Manutenenß Auftrag äe novo an, 
in Ansehung ihres ex annonormsN stch h<rlei- derweil zu inhänren und solchen zu wieder-
tenden Religions-Posseßions Standes heis. holen, und solchergestalt die ungel ührliche 
ftn möge, gleichwohl aber schon nach Vor, Reiigions - Innovation nut erforderlichen 
schritt allgemeiner Rechten niemand sei' r Nachdruck zur Abstellung zu b r in . ^ , falls 
Gerech<ftnten V12 ^ H i zu entsetzen, sondern nicht anders der Hen Graf zu W i n noch 
dabey billig zu schützen sey, noch oielmebr selbst solche letzterem der That bewerckstelli-
hievnechst gany besonders auch wegen Neein- gen solle. 
trächtigungFriedens-Schluß.aäßigerPosses, Regenspurg den 2yMart. 
ston in ReligionS^Sachen in dem Inkr.?aci8 A N22sten dieses hat das ChurMaynhische 
und weiter« Reichs-Ordnungen ausdrücklich Reichs'Directorium zum erstens ahl in die-
gsschehen, daß oie Kreyß-Aus ch elb<Aem«r sem Jahre eine Reichs - Dictatur vsranstal-
VI perpswN comiMonn <ÜNs2reV denen be- tet, auf welcher ein Schreiben an ?en Reichst 
drängte Theilen zu statten kommen, und je* Convert von dem Herrn Grafen von decken-
ne ftyerliche Verordnungen handhaben soll- dors, als Gouverneur zu Philippsburg, pu-
ten; So habe nnn Seiten corpore Lv^nße. bliclrt worden, mittelst dessen er dem Reiche 
Ncorum nach Anle tun z dessen diese Dierdorf- angeze^et, wie am i8ten Febr. ein Sturms 
fsr Attsntaten Sache in Gefolg bisheriger wind daselbst verschiedenen Schaden verur, 
Conftrennall Emichliessungen und mittest fachet, zu dessen Ausbesserung beyläufig 
sonclusi vom 4ten Iun i i 1755 in diejenige 200c) Fl . nüchlg wären, wcbey er zugleich 
Weize schon eingeführet, wodurch die Bürger- inständig gebeten, diese Gelder schleunig das 
schaft zu Hierdorf von Or. König!. Majeg. hin zu üoermachen, mit der an^fügten Er-
in Preussen als Eoangel. Ausschreibenden innerung, daß auch aus seme jüngst gethane 
Hülsten besWestoMschenKceyses die anoet- weitläuftige Vorstellung eine bis Reichs Hs-
^nflte Hülfe und Man^eneny ihres8r2ru8 heit und Ansehen gemässe «ntschl essungges 
reaselIi0Nl5 juxta ÄNNUM norma^m mtt fasset ^etdenmöchte? wofern nicht der gäny, 
Ernst und Nachdruck za gewarten habe. Da liche Verfall dieser einyigen Rnchs Festung 
indessen gleichwohl den Hrn.Grafen zuW ed erfolgen sollte. I n der leßtern Eoargell-
Runkel der Innhalt soth^erconclulorum sch^nConferenh vom I7tendes cbgetrichfnen 
so wenig als oas Oekortatormw oorpor^ zn Monaths ist ein weittree Eonclusum Corpo-
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r iz kvHNgelicorum über die Dierdo s>-Rl-
lig'ons - Gcschi?ecven adgesasset worden. 
M a n hat auch in eben der Conferelitz ein 
Vorstellungs - Schreiben, welches Corpus 
Eoangsl. an K.!yserl. Majestät bey Gelegen¬ 
heit derSolms Braunftlstschen Debit Sache 
untsrm 8ten Zedr. erlassen hat, publiciret. 
Sonst hat der Chur>CöllnischeComitial,Ge-
sandte, Herr Baron von Karg, dm übrigen 
Gesandschaften ein Scriptum Pro Memoria 
in Betref der Neu.nklrchischen Religions-
Sache erst kürtzlich austheilen lassen. 

Fra ickfuct den 29 M a r t . 
Nachrichten aus Holland suchen dieNickt-

Erfüllung der Tractaten, in welchen bie Re-
publlc mit England stehet/ bestens zu recht¬ 
fertigen; Sie führen 1) an : Daß sich die 
Eng'ander im letzten Kriege kein Hedencken 
gemacht, die Kaufwalins^Schlff^ der Holiaa-
ber wegzunehmen,^ diese für jene gestritten, 
und sich einem gewissen Untergänge dlos g , 
stellet. 2) Gebe der Tr ^ct^t, altf welchen 
sich England berufe, nur dessen Besitzungen 
in Europa an. 3) Wä?e es der Republick 
Verderben, wenn sie ißt diesen Beystand lei¬ 
stete, und ihre Wohlfahrt müsse doch ih- er, 
stes Gesetze seyn. 4 ) Habe die Repubilck 
nicht daru n mit England eine Alllanh ge, 
macht, um zu einem Werckzeuge seiner ehrs 
süHligen Absichten zu dienen: und was dtr¬ 
gleichen Ausflüchte mehr stnd, durch welche 
man Holländischer Sei ts die Erfüllung der 
Verbindungen zu vermei en sucht. 

London den 26 War t . 
Den 2zsten übergab der Grafoon Holler, 

nesse 
lalr , Herr Fox im U? ter,'Hause folgende 
Bochschaft im Nahmen des Königs: 

6eosß Kex. 
Se. Majestät h^en wiederholte Nachricht 

ten von verschiedenen Oerlern und Personen 
erhalten, daß der Hof von Franckreich ein 
Project entworfen hatte, G<oßbMtannnn 
undIce a ld zu überfallen; und bieg:ossea 
Nnstalten sowtzl der Land-Macht, als beyden 

Schlffen, der Artillerie und den Kriests-Be> 
dürfmssen, welche öffmtllch in den F laußi , 
fischen Häven,den Kälien don Greßblittam 
nien gegen über, gemacht werden/ nebst der 
Sprache, welche die Frantzöstschen Minister 
bey verschiedenen auswärtigen Höfen führen, 
lassen wmig Raum übrig, an der Gewißheit 
e.nes solchen Vorhabens zu zweifeln. Se . 
Majestät haben daher für noth g erachtet, 
dem Ober-Hause von einer so wichtigen Nach¬ 
richt, zur Sicherheit und zum Wohl dieser 
Nationen, Kenntniß zu geben, und demselben 
zugleich zu benachrichtigen, daß Sie,zufolge 
dieser Nachricht und den Versicherungen I h , 
res Parlements, Dero See. und Land-Macht 
vermehret, und die Einrichtungen und nK, 
thigen Vorsehungen gemacht hätten, um Dei 
ro Königreiche gegen eine so ungerechte und 
verzweifelte Unternehmung in Vertheidi, 
gungsiStand zu sttzen, welche blos aus Ra¬ 
che über die gerechten und nothwendigen 
Maaßregeln projectiret worden, die der Kö¬ 
nig zur Nenheidi^ung der Rechte undPos-
seßlonen scmer Krone m Norde America hat 
nehmen müssen; und um sich noch mehr zu 
verstarcken, haben Ge. M »essat, zufolge dem 
unlängst mit dem kau grasen von Hessen, 
Casskl geschlossenen 3ractat,ein Corps der 
Truppen dtcsesFürsten enttielhen lassen,um 
unverzüglich in dieses Königreich getrackt m 
werden, zu welchem Ende bereits die l^ans-
po« Schiffe beordere sind 

Se. Majistät, welche Dero Vertrauen auf 
die göttliche Beschirmung, auf die gute Zu¬ 
neigung, den Eifer und die Treu« Dero Un¬ 
terthanen scyen, tro?on Sie bereits so öfnre 
Bewei 3 habsn,sind entschlossen, kein einhigkS 
Mi t te l der Vertheidigung zu versäumen, son¬ 
dern alle Macht, die Ihnen von V O t t gege, 
ben ist, anzuwenden, um ein so kühnes l l n , 
lernehmen abzuwenden. Se . Majest. zwei, 
feln nichk im mindesten an der Untesstützung 
und dem Beystände des Ober-Hauses ,n U w 
ternehmunz, solcher Maaßregeln, welche zur 
Erreichung «intsEndiwecks leitender so we-
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sentlich mit der Ehr« der Krone, mit dertr< des abgewichenen Fetruarii 'Monals sich i» 
Haltung der Proti stan tischen Religion, und dem Olifte Drontheim, in der Probstep 
mit der Blhauptung der Rechte und Fep, Romsdahlen, e»n betrübter Zufall ereignet 
heilen dieserKönigreiche vetinüpft ist. Habs, indem nach l4tägigen Tham und 8<ä» 

Das Ober »Haus sandle sogleich dem Kö< gigem mit Gturm vermischen Regenwelle« 
nige für dies« Bolh'chast eine p,5chtschuldig« ein nicht gar steilgee, jedoch ziemlich hoher, 
ste Dans Addrefft, worinn dasselbe Se. Ma« und überall mit Nüß Büschen bewachsener 
jefiät versicke«, wie es in allen Stücke» De» Hügel, zwischen den Landgütern, Kelle und 
ro weisen Absichle« beytrettn, und alles zur Gamsgroen, sich herabgestüttzet. Her Eins 
die SichechM und die Ehre der Krone u«d siurtz dieses Hügels, der an der See belegen, 
für die VertheidizunZ der Religion und F«y« hat sich über 4 Meilen i« der Länge, und an 
h»it oen Großbrittannien auscpfeln würde, den mehresten Stellen üb.« 30 Klaftern i« 
E s ersucht zugleich Se. Majestät, in dem der Breite erstrecket. Es sind dadurch von 
gnädig n Vorsatz zu beharren, und alle S r . de Strand-Bewohnern über ?2 Menschen 
Majestät non GÖt t vecl<ehene Nacht gegln theils lrschlazen theils at^r durch den hesti» 
das kühneUnMnehmen Kranckreichs anzu, gen Orcan ums 8eben gekommen; o«rschitt 
wenden. dme andere aber, die noch das Leben erhalten, 

Paris den 2 , Ma l t . haben an ihren Glieblrn Schaden gelitten. 
DieBessim.Nungder3oulon«r<Floltt,unb Es ist auch viel grosses und kleines Vehda« 

b « Truppen, welch« auf dieselbe gebracht tey umgekommen, und 8 Bauer/Häuser stnb 
werden, ist tcin Gcheim^iß mehr. V a n gäntzlich mit allem, was bannn von Se« 
»eiß gtiv-iß, daß man auf der Ins«! Minor, Teräthschaflen oorrachlg gewestn, verwüs 
ca eine ^iondunz a a ^ n , und die Belage, stet, undüter80slhrbeschäbiottworden.Das 
zrung vyn Port,Mabonn>agen will. Dee Königl. Zell< und Vmmunitions'Haus ist 
Marschall von Richelieu wird diese Unlerneh, gäntzl.ch z«r<cheit«tt, und aller darin btsindli, 
«lung commandiren. Er ĥ >t als General» ck« Vorrath verdorben. I n einer andern 
Lieutenanls den Grafen von Maillebois und Gegend sind von 70 Nauer»Häusern kau« 
Herrn Humenisl unter sich, als Marechals 2 bis 3 unbeschädigt geblieben, und die Fahr« 
b» Eamp den Printzen von Württmberg, den zeuge, Schiss«Gerächt und See^Hsuser auf 
Printzen von Beanoeau, und die Grafen von der gantzen Revier verlohren gegangen. Ue< 
8<ünon, Laoal und Momenard. Die Reis« berhaupt ist der gross« t h M der Bewohn« 
des Herrn Perrier von Galoert gehet glück- dieser unglücklichen Gegend dadurch in solche 
tich von statten; ohnweitdem Cap F«nisler, betrübte Umstände gerathen, daß sie sichohn« 
^e Haler 6 Englische Kriegs Schiffe ange, Beyhülfe wchl schwerllch werden «halten 
troffen, welche heru« getreuyet, und ihn können. DaeDasser lst durch die «mstür, 
anzugreifen vermeynet, die ihn aber doch tzung dieses Hügels von Grund auf so sehe 
sany ruh.g fe.rtr«jsen lassen; Er hat sich «ach beweget worden, daß verschiedene Vnen Fu 
bem ein« Englischen Fregatlc und zweyer sche davon hoch aufs Land geworfen sind. I n 
Kaufmanns.Ochlffe bemächtigt; erste« hat einer Gegend, wo man mitFahrzeugenanl« 
, r nach Motlaif in Bretagne, lehte5e abet, gen tann. sind grosse Otem« von de« Stelle 
welche nach Boston aewollt, nach Brest ge, weggerückt worden, und man findet daselbst, 
schickt, allwo lle auch den « l en angekom, statt des oorillen Leimgrunbes,itzo den stärcl, 
men ° . st,n Sandgrund. Man glaubt, daß «me 

Copenhagen den 26 Mar t . Art von «ldbiben D f t s Unglück verursa, 
. Aus Nprwegen hat in««/ daß am ^»l lm ch« .Habs. NW, 
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s Nachtrag 26 dla. 43. 

Sonnabends M i ° . ^?«l: Hnuo ,756. 

Haag den 23 Mar t . den Admiralitä'ls-Collegien von Amsterdam 
Der Englische Minister, HerrOorck ha«« und der Maas dessalls Bericht eingezogen; 

in einer Conferenß mit den General.Staaten so hat sich daraus zu Tage geleget, daß diese 
sich bcklaaet, daß verschiedene Kaufieute zu Leute nichts anders gethan, als mit Franck-
Amsterdam und Rotterdam für die Zravtzo, reich conuahiret haden, ihm m seine Haftn 
len Gchiffe ausrüsteten und vermieth«««, einige Labung von Mehl und Zwieback zuzu, 
um sich d,rs»lben beyihrett vorhabenden Un, führen. Weil nun, nach d«u Commercien, 
telnchmunaen gegen die Groß'Brttanui«h«n 3 rac««n , diese Lebensmittel keine Com«, 

"M0ig«ichNublblen<n, und tabey zugleich bandesind; so ist noch sehr zweifelhaft, ob ihre 
gebeten, daß Ihre /)ochmögende dergleichen, Hochmögznb« mit Recht ihren Unterlhanen 
als der Freundschaft und guten Harmonie verbittenlonn«n,delglelchen Waal ln an ein« 
zwischen Or. Groß<Britannisch«n Wajeiiät Macht zu liifern, mit der ste in Kritbe und 
und der Republiä zu wider, verbiethen möch» Freundschaft zu leben wünschen, 
len. Nachdem aber ihre Hochmögende von  
" Dröschen im Trebniyischen, den 2b. Mart . '756. Eshat die aufbem zur Trebni» 

NischenParochie gehörigen Pfarr.Gulh Droschen, verstorbene Hedwig, verwittibl. gewesene 
Wl!sch>n,gebohrne Iänschin, ein 3e;1ament hinterlassen, Kcaft dessen die datinnen eingeletz« 
ten Erben, nehmNch,MichaelIänisch,vonSchäbitz, Daniel Warwas, vonPettrwih, Hanns 
Iänisch, Nurger u. Kretschmer m Breßlau-GeorgeI^dorf, Bauer zuDroschen,und Susanna 
Willer:in,zu PeterMtz.um «lusantworlung del ihnen durch sbthane DilPostlion zugefallenen 
Erbschaft gebethen. Nachdem man ab« in Erfahrung gebracht, daß defumta noch andere 
gleich« Anverwandten hate, deren Auftnthalt unketandt ist; als werden solche, sowohl, als 
überhaupt alle diezentste, welche an dieser Häredität einen Anbruch zu haben r«tmeynen, hier, 
mit vorgeladen, daß si« auf dl« pro Termine subprHjudicwandlraumteNlllen,MayAl^s 
1756 Jahns früh um8Uyr äufdem Cvan/!«liWen Pfa»r'Hof« zu Tlebmß, in Person, 
oder gnüglich instruirte Gevollmächtigte erscheinen, in Entstehung delM, aber gewärtigen sol» 
len, daß ste sodann weiter nicht gehöret, sondern ihnen eiMwiges Olllleschweigen aus,rleg«t, 
auch dle Erbschaft obbemeldtenGlben ohne fernere^ A M l z d ausgehändiget w«d«n würde. 
.' Bey Johann sarl Ziervoqel, Material iDn B«ßlÄ», sind abttwatzlvdn n3-n Ebr» 
«en ftisch« Gesam« zu haben, ingleichen unters^ ie^liG« Sorten Fulter Kraut, »ls Espnseto 

* yd<r 3ülsisclM Klee, a 4 sgt. Holländischen Kle«, a 8 sgk Hpanifihe» Htt«, a z ^ 
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Groß.LueernerKle«, ,6sgr. Klein-iucern«, ysgr. Glosse Genista-Gpinosa, o^er zulebendi. 
gen Zeunen, 24sgr. Klein« Strauch'Genista, 28 sgr. Frischer Piemonteser weisser M a u l . 
beerSaamen, in cersiegelten Pfunden; auswärtige respective Hettschaften, gelieben ihre 
Trieft ftarco einzusenden, u n d M prompter Bedienung zu versichern.  

Da in dem Kundmannischen Hause Nro. 923. an der Hirschbrück« Hieselbst, die scge, 
nannten Kunbmannlschen Aquaviten oberLibens-Wssser, durch «inige Zelt, entweb/r gae 
nicht, oderauch von geringer Gute pnd Geschmack zu bttommen gewesen; M s wird hiermit 
bekannt gewacht, daß solche wiederum so aufrichtig und vollkommen, wieehedem,bev mir 
Christian Mit tmann, Bürgern undDestillatorn, in gedachtem Hause, nebst«inem Wasch, 
ge«st zur Erhaltung und Reinhaltung der Haut, vor Planern und Flecken, zu haben stnd. 
und zu Verhütung alles etwannig«n Unterschleifs, jedes Gefässe von einem Quart an und 
darüber, mit meinem Siegel, auf «elchem «in Hilsch auf einer Brücken und Kundmann 
Aquavita«stchtt, verwahret werden soll.» ,  

Auf dir Büttner'Gaffe, in dem Caffce,H<mse, ist frisch Zerbfier Bier zu haben. 
I n dencn sieben Churfürsten auf d«m Caffee,Hause, ist frisch und nach der Ptobe 

gut befundenes Zttbstcr Bier zu bekommen.  
Bey dem prioi l . Verleger dieser Zeitungen, Johann Iaeob Korn ist zu haben ? 

Scblesisch« Oeconomische Sammlungen. Inha l t : 15. Fortsetzung des im vorigen Slück 
abgebrochenen Artickels: Einige vorcheilhafte Vorschläge, den Bau eints abgebrenntm' 
Herrschaftlichen Fnhrwercks betreffende. »6. Gchreiben, ob es vorthellhaftig, den 
Weißen zu begrasen oder nicht. 17 Freye Gedanckm über di« angerathen« Ginführung 
»inzchütiger Wolle in Schlesien, l 8. Oeconomische Gedancken über die Urftcken und 
Verwahrungs.Mittelgegen di« Vich»Staupe. ,9. Von Verpftanßung derweissenund 
gelben Rüben, ingleichen des RükVaamens. Zwölftes Stück. Breßlau, 1756. 4 sgr. 
Alle i2 3he i le2F l . 8sgr. 

Geschichte der Manon Lescant und des Vlilters des Grieux, aus dem Frantzösischen des 
' HerrnPrevotd'Gfiles übersetzt. 2 Theile, 8« Leipzig, 1756. 8 M . 

Reu« Genealogisch-Historische Nachrichten von den vornchmssen Beglkenheiten, welche sich 
an den Europäischen Höfen zugetragen, worinnen zugleich vieler Standek,Person<n, L«, 
bens'Beschreibungen vorkommen. 7̂ >ter Theil, 8. keipzig, 1756. 3 sgr 

Geschichte und Handlung der Franyöstschen Pflantz-Gtädte in Nord'America, nebst einer zu, 
verläßigen Nachricht von deren Peftölckerung, ihren Einwohnern, und der natürlichm 
Btschafteuheit des Landes, wie aucheiner kurtzen Einleitung in die jetzige Stretigkiten der 
Engender und Franhosen, wegen Acadien; und den Ansprüchen der erster« auf «inen 
grossen Theil von Canada und eusiana, witeiner kand'Charte, 3. Stuttgart , 1756. 

Erasmus von Roterdam, Anweisung zu wohlanstänndigen.Sitlen, und Johann Ludwig 
Vlves.Anführung zur Weisheit, 8vo 1756. 4 sgr. 

Von der Albe, neues Fortificätions Tystema, Francksurt," 8 sgr. > ^ 
Johann Georg Mmanns, Versuche «iner histonschen und Physische» Beschreibung der H«l , 

velischen Eisberge.Zürich 175»' ' o s « / ' . . . . , . - ^ ^. . «. 
«kean Peter van Andersons, Fatoier Schiss Capltam, ober merckwürdige Erzehlung dessen 

unvermuthete Reise, nach denen bis dato noch unbekannten Sudlichen Wel t Th«ilen, 
nebik andern curieusen Wnckwürbigleiten so ihm auf der hin und h«r Reise nach seinem 
Vaterland« begegnet! «lus dem Holländischen insteutsche übersetz«, durch Monsieur du 
B lanca td ,e r su t t / ' 74? . ' - s g r . 


